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Zack
betrachtete Alan über den Tisch hinweg und überlegte, was
vor sich ging. Sie waren schon seit mehr als 3 Monaten zusammen, und
bis vor zwei Wochen hätte Zack gesagt, dass ihre Beziehung so
gut wie perfekt wäre, aber jetzt machte er sich Sorgen. In den
letzten zwei Wochen hatte Zack mehr als nur ein paar Warnsignale
bemerkt, und alles deutete darauf hin, dass Alan fremdging. Er war
über Nacht weg geblieben und sie hatten kaum noch Sex. Was Zack
an diesem Abend den Rest gegeben hatte war, dass Alan gesagt hatte,
dass er ihr Zusammensein wegen der Arbeit abkürzen musste. Das
war der Tropfen, der das Fass zum überlaufen brachte. Zack sah
Allen direkt in die Augen und sagte: "Ich weiß, dass du
etwas vor mir verbirgst, sag mir einfach ob du jemand anders gefunden
hast." Alan sah beschämt aus und sein Blick huschte durch
das Zimmer als er sagte: "Nein, ich bin dir treu, aber es gibt
etwas, das ich dir noch nicht erzählen kann, glaub mir bitte, du
bist mir wirklich wichtig und ich will nicht, dass wir auseinander
gleiten."

Zack wollte seinem
Freund glauben, aber er konnte sich nicht damit abfinden, dass etwas
vor ihm verborgen wurde. "Naja, ich denke, dass ich dir glauben
kann, aber wenn wir es heute kurz machen müssen, sollten wir
dann nicht das Abendessen überspringen und in deine Wohnung
gehen, es ist mehr als zwei Wochen her, dass wir zuletzt Sex hatten."
Alan hielt inne und überlegte einen Moment lang bevor er
antwortete: “Ich habe wirklich Lust aber ich bin mir nicht
sicher, ob das eine gute Idee ist.” Zack zögerte nicht
bevor er antwortete: “Naja, die Entscheidung ist deine, aber du
sollst wissen dass du damit auch entscheidest, ob wir weiterhin
zusammen sind oder nicht.”

Alan stand langsam
auf und wusste, dass er keine andere Wahl hatte als Zack mit sich
nach Hause zu nehmen, da er wollte, dass ihre Beziehung weiterhin
bestehen sollte. Alan lehnte sich vor und küsste Zack. "Gehen
wir zu mir, ich werde dir zeigen, wie sehr ich dich liebe und was du
mir bedeutest." Zack lächelte als die zwei aufstanden und
das Restaurant verließen.

Die beiden gingen in
Allans Schlafzimmer und Alan zog sich schnell aus und legte sich auf
das Bett. Dies frustrierte Zack, da es sich anfühlte, als ob sie
in Eile waren, und er war sich nicht sicher, wie er sich dazu
verhalten sollte, aber er ließ seinen Sexualtrieb übernehmen
und fand sich schnell nackt auf dem Bett, wo seine Hände über
Allans glatten, muskulösen Körper fuhren und ihn erregten.
Alan wiederum verschwendete keine Zeit, sondern legte seine Hand um
Zacks Schwanz und rieb ihn schnell, sodass er schon bald hart und
geschwollen war.

Zack rollte auf den
Rücken und führte Allans Kopf abwärts, aber die
Gedanken rasten ihm durch den Kopf, da er noch immer wütend war,
und dass Alan es so eilig hatte machte ihn nur noch wütender.
Als er spürte, wie Allans Mund seinen Schwanz verschlang,
stöhnte er, egal wie wütend er auf Alan war, konnte er es
nicht abstreiten, dass Alan ein besonderes Talent fürs
Schwanzlecken hatte. Zack lehnte sich zurück und genoss, wie
Allans Mund langsam an seinem Glied auf und ab glitt.

Alan bewegte seinen
Mund schnell über die Spitze von Zacks Schwanz, seine Hand
massierte Zacks Eier sanft bevor er die Finger abwärts führte
und sein Loch ein wenig neckte, dann vorsichtig einen Finger in Zacks
enges Arschloch drückte. Er wusste, dass dies Zack schnell zum
Orgasmus bringen würde, und Alan tat was er konnte um dies so
schnell wie möglich zu machen, denn es war wichtig, dass Zack
die Wohnung schnellst möglich verließ. Zack spürte,
wie Allans Finger in ihn geschoben wurde, und wie sein Orgasmus sich
schnell aufbaute, er reichte hinab, griff Allans Kopf und zwang ihm
seinen Schwanz tief in den Hals und hielt ihn dort, während er
spürte, wie sein Schwanz anschwoll und dann Sperma aus seinem
geschwollenen Schwanz ausbrach.

Es überraschte
Alan, wie schnell Zack gekommen war, aber er war froh, da es
bedeutete, dass er ihn viel schneller aus der Wohnung bekommen
konnte, oder wenigstens dachte Alan das, aber Zack hatte einen ganz
anderen Plan. Zack zog Alan zu sich und ihre Münder trafen sich
als er hinab reichte und die unterste Schublade des Nachttisches
seines Freundes aufzog und so leise wie möglich die Handschellen
hervorholte, die sie so oft an einander benutzt hatten. Alan verlor
sich in ihrem Kuss und versuchte darüber nachzudenken, wie er
Zack raus bekommen sollte, als er plötzlich kaltes Metall an
seinem Handgelenk spürte. Zack bewegte sich schnell und
überraschte Alan, und als Alan verstand, dass Zack seine Arme in
Handschellen gelegt hatte, waren seine Arme schon über seinem
Kopf an die Gitterstäbe des Bettes gekettet. “Was zum
Teufel machst du da? Du musst hier raus Zack, sofort."

Zack lachte über
Allans Satz: “Mach dir keine Sorgen, ich werde gehen sobald ich
mit dieser kleinen Hure geredet habe, die dich hier wohl besucht.”
Alan versuchte zu protestieren, aber Zack schob ihm seine Unterwäsche
in den Mund und ging aus dem Zimmer. "Entspann dich, ich will
nur sehen, wofür du das was wir hatten weggeworfen hast, ich
würde ja hier drin bleiben, aber ich kann dich gerade nicht
ansehen."

Zack war schockiert
darüber, dass er es wirklich getan hatte, er war stolz auf sich,
aber auch ziemlich geschockt und enttäuscht darüber, dass
es nun so weit gekommen war. Tief in sich wusste er, dass er Alan
liebte, und dass dies das Ende ihrer Beziehung war, denn unter keinen
Umständen konnte er mit der Person, die jetzt auftauchen würde,
zurechtkommen, und er würde wahrscheinlich die nächsten
paar Monate damit verbringen, alles zu meiden, was auch nur an eine
Beziehung erinnerte. Er saß im Wohnzimmer und ging im Kopf
verschiedene Szenarios durch, und schrak erst aus seinen Gedanken,
als er ein lautes Geräusch aus dem Schlafzimmer hörte.
Zuerst dachte er, dass Alan bloß versuchte, sich zu befreien,
aber er merkte bald, dass es eher klang als ob jemand Schmerzen
hatte, und da es nicht aufhörte stand er auf und ging zum
Schlafzimmer.

Den Anblick, der ihn
erwartete, hätte er nie erwartet, und noch weniger hätte er
sich darauf vorbereiten können. Vor ihm auf dem Bett lag Alan,
völlig nackt und mit verschlossenen Augen, sein Mund verformte
sich und bei der Veränderung spannte sich jeder Muskel in seinem
Körper. Zack sah genauer hin, denn er merkte, dass etwas anders
war, aber er war sich nicht ganz sicher, und dann sah er es plötzlich
klar und deutlich. Alan wirkte größer, und seine vorher
glattrasierte Brust war jetzt mit einer zentimeterdicken Schicht
Haare bedeckt, sein Gesicht schien vor seinen Augen länger zu
werden, und waren seine Arme schon immer so groß gewesen? Zack
stand schockiert da und sah zu, wie Allans Körper sich von dem
gebräunten Mann mit der weichen Haut, den er kannte, in ein
unheimliches Monster mit riesigen Muskeln und Fell verwandelte. Zack
stand wie angefroren während er zusah, wie Allans Körper
wuchs, und wie eng die Handschellen wurden, bevor das Metall nachgab
und das Monster freiließ, das Alan geworden war.

Sofort warf sich
das, was vorher Alan gewesen war, über Zack und drückte ihn
gegen die Wand, seine Schnauze berührte ihn fast als er knurrte:
"Deshalb musstest du gehen, ich bin ein Werwolf und wenn ich
mich verwandelt habe verliere ich jede Kontrolle über mich."
Zack war verängstigt, aber noch schwerer wog das Schamgefühl
darüber, wie sehr die Verwandlung ihn geil machte, und was er
als nächstes tat überraschte ihn noch mehr. Statt
davonzulaufen oder zu versuchen, Alan zu Vernunft zu bringen, griff
er mit der Hand nach dem riesigen, harten Penis des Monsters. Alan
reagierte sobald Zacks Hand sein riesiges Glied berührte. Seine
starken Hände packten Zack an den Schultern, seine Klauen gruben
sich in das weiche Fleisch seiner Schultern als er ihn aufs Bett warf
und die drei Meter zum Bett sprang. "Es wird nur noch schlimmer
wenn du dagegen ankämpfst", knurrte Alan, während
seine Hände Zack packten und ihn auf die Matratze drückten.

Zack hatte keine
Lust, sich zu wehren, er war sowohl ein bisschen verängstigt als
auch ziemlich geil; es hatte ihm schon immer gefallen, wie kraftvoll
Alan war, aber er hatte sich nicht getraut, ihn so früh in ihrer
Beziehung schon darum zu bitten, noch dominanter zu sein. Allans
große Hand packte Zacks Hinterkopf und schob ihn zwischen seine
muskulösen, behaarten Beine. Ohne zu zögern öffnete
Zack den Mund so weit er konnte und zwang den massiven Schwanz
hinein. Statt seiner gewöhnlichen Leck- und Saugmethode
beschloss Alan es ganz anders anzugehen und so viel von dem riesigen
Schwanz wie möglich in den Mund zu nehmen während er mit
den Händen die nun fellbedeckten und sehr geschwollenen Eier
seines Freundes umfasste. Allen legte den Kopf zurück und
heulte, als er die Wärme und Nässe in Zacks Mund spürte,
als dieser die Lippen um die Spitze seines Schwanzes legte.

Mehr als einmal
hatte Alan überlegt, wie es sich anfühlen würde, in
seiner Werwolfsgestalt Sex zu haben, aber aus Angst davor, erwischt
zu werden, hatte er sich nie getraut es auszuprobieren, aber heute
Nacht war es anders, er hatte keine Kontrolle über seinen Körper
und konnte nur ab und zu etwas knurren dass sich anhörte wie
Worte. Es war eine Kraftanstrengung, Zacks Kopf nicht zu packen und
über seinen Schwanz zu zwingen, aber er wusste auch, dass die
jetzige Größe seines Schwanzes ernsthafte Probleme
bereiten würde, falls er es tat, und deshalb kämpfte er
gegen den Drang an, Zack zu benutzen.

Zack bewegte den
Mund wild über Allans Schwanz um so viel Spucke wie möglich
darauf zu hinterlassen, damit er ihn noch tiefer in den Mund nehmen
konnte, bis er fühlte, wie Allans kraftvollen Hände ihn weg
und auf das Bett schoben. Zack sah ein, was gleich passieren würde,
und zum Glück war er geistesgegenwärtig genug um eine Tube
Gleitcreme vom Nachttisch zu schnappen und statt seiner normalen
Menge fast die ganze Tube über sich zu schütten als er
fühlte, wie Allans Hände seinen Brustkorb aufs Bett
drückten und seine Hüften in die Luft hoben.





Die
Spitze von Allans Schwanz drückte plötzlich gegen Zacks
enges Loch. Zack hielt eine Sekunde lang inne und stählte sich
während er versuchte, sich zu entspannen, damit er Allans
beträchtliches Glied in sich aufnehmen konnte. Alan versuchte
sich nicht einfach in Zack zu hämmern da er wusste, dass ihm das
wahrscheinlich ziemlich wehtun würde, und deshalb konzentrierte
er sich und ließ die Spitze seines Schwanzes einfach gegen das
enge Arschloch seines Freundes drücken und wartete darauf, dass
Zack sich über ihn zurück schieben würde. Es dauerte
ein paar Sekunden, bevor Zack verstand, was er tun sollte, aber dann
schob er sich langsam rückwärts und ließ die Spitze
von Allans Schwanz langsam seine Muskeln ausdehnen bis er spürte,
wie sie sich entspannten, und die Eichel langsam in ihn eindrang.
Zack hielt eine kurze Pause als er spürte, wie der dickste Teil
des Schwanzes an seinen Muskeln vorbeiglitt. Alan verlor in dieser
Pause die Kontrolle und schob sich mit einem kräftigen Stoß
tief in Zacks Loch. Alan bewegte seinen massiven Schwanz aus Zacks
Loch ein und aus und genoss die extreme Enge während er ein und
aus schoss. Allans Hände bewegten sich über Zacks Körper,
wobei seine Krallen kleine Schrammen in seine Haut schnitten, als er
seine Hände um Zacks Rücken schlang um seinen Schwanz noch
fester in Zack hämmern zu können. Zack stöhnte und
bettelte während Alan sich weiterhin aus seinem engen kleinen
Arschloch ein und aus bewegte.

Zack war überrascht
als er spürte, wie Allans kräftige Hände in an den
Rippen packten, ihn von seinem Schwanz zogen und ihn in derselben
Bewegung umdrehten und ihn die Beine an die Brust drückten. Es
dauerte nur ein paar Sekunden, aber Zack war gerade aus der Doggy
Style-Stellung auf den Rücken gelegt worden, die Beine gegen die
Brust gedrückt, ohne dass er etwas dafür getan hatte. Er
sah zu Alan hoch und ihre Blicke trafen sich, als Alan seinen Schwanz
wieder in Zacks enges Loch schob, und dieses Mal hatte seine
Behandlung nichts Sanftes an sich während er immer wieder in
Zack stieß und bei jedem Stoß ein wenig mehr von sich
rein schob. Zack stöhnte und schrie als er spürte, wie der
massive Schwanz in ihn eindrang und die vergrößerten Hoden
bei jedem Stoß gegen ihn klatschten. Die Kombination von diesen
beiden Gefühlen ließ seinen Körper auf eine Weise
reagieren, wie er es noch nie erlebt hatte. Sein Schwanz erstarrte
und ein Orgasmus schoss durch seinen Körper ohne dass etwas
seinen Schwanz berührte. Sein Sperma tropfte an seinem Glied
entlang während Alan seinen Schwanz noch tiefer in seinen Arsch
bewegte.





Alan heulte und
knurrte als er spürte, wie sein Orgasmus sich in ihm aufbaute.
Er hätte erwartet, das selbe zu spüren, wie in seiner
menschlichen Gestalt, aber er irrte sich; es war viel intensiver und
als sein Schwanz anschwoll und das Sperma begann, durch seinen harten
Schwanz zu schießen, stieß er noch ein letztes Mal in
Zacks enges Loch, bevor er sich raus zog. Er hatte gedacht, dass er
über Zacks Bauch kommen würde, aber zu seiner Überraschung
spritzte das Sperma schon aus der Spitze seines Schwanzes, füllte
Zacks Loch und sprühte dann über seinen ganzen Körper.
Zack, eifrig um Alan zu befriedigen, griff zwischen seine Beine und
streichelte den pulsierenden Wolfsschwanz, während jeder
Spritzer ihn traf. Beide Männer waren von der Menge Sperma, die
Alan hatte, beeindruckt, und Alan war überrascht, wie gut sich
sein Orgasmus anfühlte. Es fühlte sich an, als ob jedes
Nervenende in seinem Körper zu seinem Gehirn Lustsignale sandte,
und er war von dem Gefühl der totalen Befriedigung völlig
überwältigt, aber auch von etwas, das er nicht erwartet
hatte, nämlich Erschöpfung.





Zack
spürte, wie Allans Gewicht sich auf dem Bett bewegte; er hätte
alles andere erwartet als das, was Alan jetzt tat. Alan legte sich
auf das Bett, fläzte sich und schlief fast sofort ein. Zack war
sich nicht sicher, was er tun sollte, und stand deshalb langsam auf,
wobei er die Wundheit in seinem Körper spürte während
er ins Badezimmer ging um sich sauber zu machen. Auf dem Weg unter
die Dusche erhaschte er einen Blick auf sein Spiegelbild. Er hatte
Wunden von Krallen auf dem Rücken die anfingen zu bluten. Er sah
aus als hätte er eben den Kampf seines Lebens überstanden;
fast sein ganzer Rücken, seine Brust und sein Bauch waren von
Schrammen und dem dicken Sperma seines Liebhabers, sowohl als auch
seinem eigenen Schweiß bedeckt. Er trat unter die Dusch und
ließ das Wasser eine kurze Weile über ihn laufen, bevor er
sich wusch und dann raus trat um sich abzutrocknen. Als er ins
Schlafzimmer trat wurde der Geruch, der es füllte, sehr
deutlich. Er war den Geruch von Schweiß und Sex gewohnt, aber
dies war anders, es roch irgendwie sehr Sexy und nach Moschus, und
irgendwo tief in sich wusste er, dass es der Geruch von Alan war. Er
schaute zum Bett und sah, dass Allans riesige Wolfsgestalt sich
gestreckt hatte während er weg war und nun das ganze Bett
ausfüllte, weshalb er ein Kissen schnappte und sich ans Fußende
des Bettes legte.

Zack lag ruhig auf dem Boden und lauschte
dem Atmen und Schnarchen seines schlafenden Liebhabers. Was gerade
geschehen war überwältigte und verwirrte ihn. Während
er einschlief rasten die Gedanken durch seinen Kopf. Er war
verängstigt und schockiert, aber tief innendrin wusste er, dass
er Alan sehr lieb hatte und bei ihm bleiben wollte. Dass der Sex
unglaublich gewesen war machte es nicht weniger gut, und um ehrlich
zu sein hatte es Zack heißer gemacht als alles was er je erlebt
hatte.





Zack
wachte mit einem Satz auf als er spürte, wie Alan sein Bein
berührte. “Es tut mir Leid, was letzte Nacht passiert ist,
ich denke, dass du nun verstehst, warum ich die letzten paar Wochen
Abstand gehalten habe, und es tut mir Leid, dass ich es vor die
verborgen habe, aber ich muss mit meinem Geheimnis aufpassen.”
Zack lächelte, er wusste nun, was vor sich ging, und um ehrlich
zu sein war er erleichtert. Er hatte Angst gehabt, dass Alan ihn
vielleicht betrog, aber es war viel leichter zu ertragen, dass Alan
ihn angelogen hatte, nun da er wusste, dass er nur geheim halten
wollte, dass er ein Werwolf war. Zack lehnte sich vor und küsste
Alan bevor er sagte: “Mach dir keine Sorgen, dein Geheimnis ist
bei mir sicher, aber nur unter der Bedingung dass du mich jetzt nicht
mehr belügst, und dass ich bleiben kann wenn du dich
verwandelst. Was du letzte Nacht mit mir angestellt hast war
unglaublich, und ich habe mich sexuell noch nie so befriedigt gefühlt
wie als du deine andere Gestalt hattest.” Alan stand mit einem
Lächeln im Gesicht auf. “Ich glaube, dass das sich
einrichten lässt, es war ziemlich schön dich so zu benutzen
wie die kleine Hure, die du wirklich bist.” Die zwei Männer
lachten als Alan Zack aufhalf und sie in die Küche gingen um zu
frühstücken.
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